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Aichernist bleibt in verfliderter Form
Die Ankiindibinb von Andu Davis. Alchemist zu
schließen. hat alles. was in der Sbectrum Szene
Piano und Namen hat dazu betıracht. Andu von
seinem vorhaben abzubrinben. Obwohl dies nicht
benz beiunben ist. hat Andu beschlossen.
.Alchemist nun doch weiter zu fuhren. Es bibt
aber einibe tiefbreifende Veranderunben.
Die briißte betrifft die Alchemist Software.
Diese beht nun in die Harıde von Foıntain PD
ikombiettl und an IIUI. (Minds Demo Libraru. also
nur Demos). im Gesbrach stehen auch noch
imbııct biınes PD und lität). Das heißt fur uns
(und ftir euch). das es nun eine neue Konstellation
im Austausch von Public Domain rnit den
mnannien Brunnen bibt.
Eine weitere Pinderunb betrifft Alchemist CP/M.
Diese wird zukiinftib von Trevor Mossman und
Lloud Garland befiihrt. Die Kontaktadresse ist
Trevor hlossmann. 126 Hauward Flood. Fiedfieid.
Bristol. BS5. Enbiand.
Die Abbabe dieser Bereiche ermbbiicht es ends.
alle anderen weiterzufiihren. Somit wird es
weiterhin das Disk-fTabetnab Aichhiews beben.
dessen neueste Ausbabe uns berade erreichte. und
nun wieder zu den bekannten Eledinbinben von uns
zu haben ist. Dort erfahrt ihr auch alles nahere
uber die Grunde.
Ebenso bleibt der Star Users Club. Software halb
(fur +D. +3. MDH und Dbus Utilities) und - fiir uns
vielleicht nicht benz so wichtib - die telefonische
Heibiine.
Somit beht Andu nun doch nicht so benz verlorenl
Ein iılort zur Spectrum Softwıre auf mn
PC-Emulatoren
im 'Comnuter Flohmarkt' vom Auslist schrieb
Thomas Eberle zum oben benannten Thema. das
zwar der Snectrum-Emulator PD sei. eventuell
konvertierte iåbectruml Software sei es aber
nicht. und wer solche Software anbieten wurde.
der mache sich strafbar und wurde verfolbt.
Nun. leder kennt unsere 'Vorliebe' ftir Combuter
i?) vom Tin PC. Dennoch konnen wir Ebis
Aussabe so nicht steheniassen. denn diese ist so
crundsatziich nicht richtib.
wir hatten schon im .iuli-Heft auf Seite 2
berichtet. das auf der CD zur ASH 28 dem
Emulator eine Menoe freibebebener Software
beibebeben wurde. Diese Snieie sind also vollib
lebeii Dabei sind solche Klassiker Alien Hiofiwau.
Android I und ii. H. A. T. E.. Head over Heels und
fast alle Sniele des Softwarehauses Vortex...
vielleicht findet sich ia Jemand.. der mai eine
komnlette Liste aufstellt. wers nachlesen wili¦
ASM 28. Seiten B0-B3.
in 1~iUiiiPlT2'. Ausbabe 14 vom Seoteniber 95.
lasen wir auf Seite ?. das es eine CD namens
“Sneccu Sensations 1" mit liber 500 Snielen zum
Preis von 13.95 Pfuno in Enoland bibt. Und der
hiachfoiser “Sbeccu Sensations 2' ist ftir Oktober
zum Preis von 19.95 Pfund anbekilndibt.

Da selbst Frh. von Gravenreuth anbekilndlbt hat.
von verfoibunben beben Softwarakobierer von
'aiteren Sustemen' wie unserem Sbectrum
abzusehen. denken wir. das auch Thomas dies
nicht tun wird. Vielleicht hat er das auch
barnicht so bemeint. wie er es beschrieben hat?
Schließlich wissen wir. das Thomas ein richtiber
'Sneeiiianiac' ist. wie hoffentlich wir alle.
Eine Arınıerkıııb an alle. die sich nicht trauen.
ñrtikei firs info zu scireiben
Ein wenib stutzlb wurden wir. als wir von Nele
Abels den Artikel fiir einen Joustickadabter
iSeite 51 bekamen. Da machte sich Nele allen
ernstes Gedanken. ob dies nicht zu 'banal' fiir
unser info ware. in dem sich doch sonst nur die
'Profis' zu wort melden. Schließlich sind wir ia
auch der 'Snectrum Profi Club“. also nichts fur
nnfanber. oder?
Gottlob hat Nele sich nicht abschrecken lassen.
Und das zu Recht. Denn der Club ist fiir ALLE
User da. Darum laßt euch auch nicht
abschrecken. Schreibt. was euch am Sbeccu
befalit. was nicht. wo ihr Probierne mit habt oder
was ihr mit eurem Combuter macht. Selbst
Dinbe. die scheinbar schon vor Jahren beschrieben
wurden. sind fur einibe von uns vollkommen neu.
in diesem Sinne - ran an Panier und Bleistift.
Tasword und Drucker oder was auch immer.

US¶BRIEFE
I-iıılio Guido! Hallo iielbei I-ieilb LCD!
vielen Dank fur die Antworten und Flatschlabe
zum Problem 'Selbststartende Codefiles". Das
hilft bei der Eiescnaitibuno mit diesem itomniexi
Das Protram lNOF+ habe ich einbebeben. Es
funktioniert auf Anhieb einwandfrei. Es macht so
richtio Snaß. in einem iiataioo Ordnunb zu
machen: Platz schaffen. wo ein anderes File hin
soil. Dieses File einladen und wieder absaven.
Nachoem man die Frabe 'Dverwrite' mit 'Y'
beantwortet hat. wird das File im freibernachten
Platz einseiatien.

Heinz Schober. Teilaenheimer Str. IB
01324 Dresden

Hailo Heinz.
Du hast mich mit Deiner Frabe dazu bebracht.
SABHE WLF nochmals durchzusnieien. Deine
Aufbabe ist es. die vier Teile eines Amuiettes zu
finden. welche lrbendwo im lrrbarten versteckt
sind. waiirend der Irrbarten immer bieich ist
iiiarte aniebenli. sind die .hmuietteiie in iedem
Sbiei an anderen Stellen. Nachdem Du alle vier
Teile befunden hast. mußt Du durch eine Hohle
das Snlei verlassen. um dann... . Die Amuietteile
blinken und sind immer zu sehen. niemals
irbendwo unter etwas versteckt. viel Sbeß beim
Sbielen iFarbmonitor oder Fernseher ernnfohlenl.

*Elm KB111211. KWISBN



ıoııe Saınfehi ırillıa ıoıaxi so/ihiı
INHALT: FRED 59
Brandheiß kommt die FRED 59 aus Enbland.
beinahe fiinf Jahre nach der FRED Griindunb ist es
schon her. deshalb wird das wohl interessanteste
Material fiir die FRED BD erwartet. Aber auch
diesesmal bekommt der Leser keinen kalten
itaffee serviert. sondern hochinteressante
Sachen. Also bebinnen wir mit...
Slot C: Screens
Zwei Bilder aus Spielen ißootu mit GH
beschrieben und noch ein anderes Platformspieil.
zwei lubendfrele Dibibirls. vier einbescannte
Bilder und ein wirklich super bezeichnetes
Fantasu Bild.
Slot D: Gern-lt
vor einiben Jahren erschien dieses Denkspiei fiir
den ahliGa. und die SAM Version ist wirklich
super bemacht. lvlan muß die vorhandenen
Edelsteine so durch Anklicken verandern. daß sie
dem ürbinai auf der rechten Seite blelchen.
Klickt man einen Edelstein aber zu oft an. so
verschwindet er. Die ansrenzenden Steine
verandern ihre Farbe auch und so ist es sehr
schwer nicht alles zu verbauen. Achtunbi Dieser
Puzzler ist fur Farbenblinde nicht beeibnet.
Slot E: Space Demo
Space. the final Frontier. Hort man. wenn man
auf die Space Taste druckt. ansonsten sieht man
nur Sterne die sich auf den Zuschauer
hinbeweben. dies alles kann mit Tastatur
besteuert werden. Ein wirklich beeindruckender
SD Scroiier mit Tiefeneffekt. außerdem beweben
sich die Sterne sehr flussib. nicht wie die. die ich
becodet habe. warb 5 lvlr Data.
Slot F: Sprite Utilitu
Spelcherfressende und schnellste Sprite Routine
fur den SAM. noch um elnibes verbessert zu der
fruher erschienenen Sprite Routine ißuilderl.
Auch diese Routine baut eine Spriteroutlne die
dann auf Geschwindimieit hin optimiert ist.
ziemlich interessant for die Coder.
Slot G: Sports Baue
Am ehesten erinnert mich dieses Spiel an das
biite alte Spectrum >iEi-ib. doch leider muß man
es zu zweit spielen. Natürlich ist die Graphik
sehr mit und fliissio.
Slot H: The interview
Ein interview mit Matt Round. dem Autor der
meisten FRED Spiele iiberhaupt (Senta Goes

Psucho. One man and his Frob u.v.m.). sowie
Autor von T'n'T. dem Bomb Jack clone.
Slot I= E-Tl.l'ES
MDZHFIE 40 Si=I'l'il3'i`I0l1iE lilifl B BHÜEFE l'l'lE¦|'iI` DÜET'
wenlber bekannte Tunes. die diesesmal besser
ausbefallen sind als sonst.
Slot J: Il'm'iiI'l1ei Cflrlílilt
Das wohl erste Beat'em up fiir Slhiil und ich habe
auch den Eindruck. das es das Schlechteste ist.
Nicht nur daß es in Basic beschrieben wurde.
sondern es ist auch noch nur fiir zwei Spieler und
fiimmert. da machen ie sobar einibe C6-fi
Protramme mehr Spaß.
Slot L: Rachel 13 e 14
Schon wieder die Seifenoper. wenn das so
weiterbeht. stimme ich auf die Umbenennunb in
Dallas in Space. Das zieht sich behauso ianb.
im Slot it bibt es wie immer ein Modul. und der
Slot lil bietet als einzibes von Interesse. den
Universe Simulator mit dem man experimentieren
kann. was passiert wenn die Sonne aroßere
Gravitation hatte. Hein eibenes Probramm ist im
verbieich etwas ianbsamer. doch es erlaubt viel
mehr als zwei Himmelskorper.
So. das war's wieder mal.

L.C.D.. iioıislılıııasse B-i0f2r1
A-1050 lıilen. Dsterreiclı

Etwa zum DOS für das
IDE-Interface am SAM
Hallo San.rSpeı:trıın User.
ich mochte mich auch zum Thema HD-Dos außern
uno dem Heise Keller zuerst saben. daß er nicht
der einzibe 'Geisteskranke' ist. der ein HD-Dos
schreiben will. ich bin namlich bereits seit
elniber Zeit dabei. ein Dos fiir das IDE interface
von Roeiof koninb zu schreiben. ich habe bereits
die wichtimten Proceduren in Sam Basic (ia. ich
schreibe das für den Sam Coupe) als
Test-Proceduren fertib und die Halfte des
MC-Procramms. Es wurde bereits ein 'Standard'
vom Simon Cooke entwickelt. wie der Bootsector
und die Partitionstabeile aussehen soil und ich
habe mich dem anbeschlossen. wie das banze
aussehen kann kommt spater. Nun mochte ich
saben. daß der Halbe leider mit dem IDE interface
unrecht hat. Obwohl das ins Opus Sustem
inteoriert wurde. muß man sowieso ein Dos dafiir
schreiben. weil eine Festplatte ein etwas anderes
Speichermedium ist als eine Diskette. vor allem
wesen der Piattenıriiße.
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Obwohl IDE und SCSI anders zu steuern sind.
heißt das noch ianbe nicht. daß man das. was man
fiir ein Sustem beschrieben hat. fiir das andere
neu schreiben muß. was da bestimmt anders sein
muß sind die Lese- und Schreib-Routinen. die
banze Losik bleibt sleich. Das bleiche ist mit
dem Sam.-fäpectrum umschreiben. was man auf
dem Sam mschrieben hat (wenn man pabihb
webiaßt und vom HC keine Ram-Routinen benutztl.
laßt sich bestimmt auch auf dem Spectrum
anwenden. Desweben kommt ietzt meine
Formatbeschreibunb und [wenn es dem wolfbanb
nicht zu viel wird:-l die Bootsector und
Partitionsbeschreibuno von Simon Cooke (leider
auf enolisch).
Aus Platzbrunden muß ich die Basic-Proceduren
weblassen. aber ich kann diese Jedem entweder
als Listinb oder als Basic.fASCll File im
Saariixilgiscipie Format auf zubesanoter Diskette
sc c en.
ProbrmIi'ı= i-D_Pir:ons ssvsz . eeaoo

DUHP I

i das ist die 'protections routine' fiir die Par-
titlonstabelie von Simon Cooke fur alle Adressen
u. s. w.

i: for LBA ilobicai block addresslnbl for SCSI HD:
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pIrt.f1rItı
pIrt.fIt.tQμIı DEFB

μırt.fIt.Itı DEFB Ü

DEFH
BEFB

DEFH DD
DEFB D

nhlnkıuıı

=Iuı.1nnpı

IFFDF¦

LD
LB
EUR
EUR
IHB
DEC
LD
LD
DH
LB
JH
LD
CF
JH
CFL
IHE
EP
JH
LU
HET
LD
HET

HL,IB4üfl
BE,51fl
H
[HL]
HL
BC
E,fl
fl,B
E
ñ,E
H2,nIul.1nnp
HL,l05FE
CHLJ
HZ,Irrnr

L
(HLJ
HZ,ırrur
BE,D

BC,1

33T¶2+3?2
i

.: hier fanot die Partitionstabeile an
dıwtμpıı DEFB B ;
Iıntnrıı DEFB D ;
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D-IDE. 1-SCSI
Zahl tler Sectors

.: pro Zullnder
Zahl der Zulinder
Zahl der Kopie

.: es anoert sich also
Zulindernummer.
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bootable partition
Die Adresse des
Bootsectors
4 Butes
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CFM partition
west Coast
D05 Partition

4= LIi'I$EI" "HFITIBH
.i DOS
ı___.5-127: undefined

Sector. bei mir
immer der erste
Zullnder
Kopf. bei mir
immer 0

Der letzte Sector
Letzter Zulinder
Der letzte Kopf
wieviele Sectors
in der partition?
Ich wurde hier
Zahl der Cluster
einsetzen=E5520
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1. Zulihder 0
in dem ersten Zullnder. im ersten Sektor steht
die Partitionstabeiie. die alle Informationen
enthalt. die notwendib sind um mit der Platte zu
arbeiten. Der erste Sektor wird noch fur alle
Kopie kopiert. damit DBS im schlimmsten Fall
ilulinoer 0. Sektor 1 kaputt) doch noch die
notiben informationen zur Hana hat. Der Zuiinder
wird nicht weiter benutzt.
2. Pertitons
Jede Partition hat sein eibenes Directors mit
32?BB Eintraben iPlattenabhanbibl und 512
Subdlrectories. Jede Partition hat seine eibene
FAT. die fur eine Partitionscroße bis zu 64 MB
ausreicht (der Partitionstabeiie nach sind bis zu
B Partitionen zulassib. also ist die troßte
Festplatte. die das Sustem noch betreiben kann
ca. 512 MB sroß. Jede Partition fahbl mit 5
Zulindern for die Directorueintrabe. dann folben
zwei Zulihder fiir die FAT und zwei Zullnder fiir
die Subdlrectories. Die restlichen Zulinder der
Partition sind schon fiir die Data.
3. Directoriıeiııtrlioe
Jeder Directorbeintrab ist 64 Butes ianb. das
erste Bute ist ein Statusbute (z.B.: IB for Basic
Prosramml. die 20 nachsten sinn fur den iiameh.
Daraufolbendes Bute ist der FAT Zeiber. er zeibt
auf einen FAT Eintrab und bieichzeitib auf den
ersten Cluster ill. Die restlichen Butes sind noch
nicht festbelest. die Testoelebono- -kann man
meinem Test-Basic-D08 entnehmen. Es ist aber
kein Zeiber auf die zubehbribe Subdirfdlr
notwendib.
4. FAT
Die Daten werden in IKB Clusters auf die Platte
beschrieben und leder FAT Eintrab zeibt auf ein
solches Cluster. Die FAT Elntrabe sind ia Bits
lanb und leder zeibt auf den nachsten zum Lesen.

a0000 - Freie FAT Stelle
a.000l - efffa - die FAT Eintrabe
afffb - Zeibt auf einen fehlerhaften Cluster
effic - afffe - die reservierten Clusters
effff - letzter File~Cluster

Bei der Delete werden nicht nur Dir-Eintrabe
sondern auch noch FAT-Eintrab: freibemacht.
5. Sil:ı~ .r Dlrectories
Jeder Directoru wird ein Cluster zubeordnet. der
einen Raum fur 512 Eintrabe het. also eine
Subdirectoru kann nur bis zu 512 Files haben iich
blaube mehr als benuail. Jeder Eintrab ist die
Nummer des Files in der Directors. Die Procedur
hdlr sucht sich zuerst den entsprechenden
Cluster aus. und zeibt nur die Files an. die dort
mit Nummern einbetraoen sind. Die hihi Procedur
ibscht die Fllenummer von der Tabelle. Fiir
schnelles Finden von Dlrectories bibt es am Ende
des Zulinders noch einen Cluster mit alien
Dlrectories als File-›i~iummerh.

B. Data
Es wird secıientiel ih Clusters izwei Sektoren)
beschrieben in folbender weise:
Zulinder Sector

ii 1

ı-Ii:-Iı--› ííí ı-hi:-ii-:I:

å

l..l~II'i:..¦I"'-'C21

3.

HJ

Cluf.-:ter

U. S. H.

Z. Llriis
Damit man die verschiedenen Treiber nicht fur
lade Anwendunb fiir iede Subdirectoru neu
speichern muß. blbt es die 'links'. Das heißt. man
speichert etwas ein Hal auf die Platte. das kann
dann aber fur ieoe Dlrectoru sichtbar werden.
Das spart viel Platz. Die Links werden damit
ausoezeichnet. daß das funizehnte Bute der
Fllenummer eins ist. also ist die Nummer croßer
als 32?6Z.
Das war's. Die Partitionstabeiie ist Copsriimt
und entwickelt von Simon Cooke. Das banze
Sustem ist Copiridit und entwickelt von mir.
Man kann mich auf verschiedene weisen erreichen:
per Post: Siewornir Eiroelıowski. lıioifbmb-Diirlnb-
Straße ll. 37077 Gottlnoeık
per E-Mail: slawekenamuili. bwdb. de.
telefonisch: 05511373897. voice oder Modem...
Aflnptar ı¬II'*lflce1Iı:Bı:ı
Attıırl-Jiny'-tlclı Iıııcl
Slılııisliıılr-Iillıfilıııfl

Anbei ein kleiner Beitrab.
Ailerdinbs war ich mir
nicht sicher. ob die Sache

s nicht etwas zu banal in oer
'Ü' Umbebuno absoluter Hard-

«ıı «I ware/Haschinencode-Freaks
ware. Aber dann habe ich
mir besabt. daß der
hoffentlich steibende Anteil
relativer hıeulinbe wie
meine wenisfieit vielleicht
doch auch etwas einfachere
Beitrabe rechtfertiben
konnte (dazu ein Kommentar
auf Seite 21. Also frlschauf:

-b: .ınlš Peısitiieir eàhesı +2A
cm'-putu-Seite ÜÜEI" (HE Eififlfliiilfi BE-

dfl- |_üt5E|tE EEIFRFI. All!! UEIII 1511 lil

normalen Atari-Standard zu
halten. nur der Specci nichti Also beschwlnd einen
Adapter aus Jeweils einem S-poliben Sub-D
lviannchen und Weibchen zusammenbebraten. so
daß auch die Freudenkhuppei vom Sperrmüll oder
Flohmarkt passen.

Ihle AIEIS. I(l:tZef'|iII.l1 57. 35037 Hfl'ilI`9

iıieibciienf
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Eur Beine -_
auueriassig i
"sereoniμu er

Tell Z
Die natirliche Alterunb
Kein Bauelement unserer Gerate hat das ewibe
Leben. Aber sein Produzent muß oafilr sorben.
daß es nach dem ieweillbeh Stand der Technik die
an es bestellten Forderunben fiir die abzusehende
Einsatzzeit einhalt. Da das nur unter
Beruckslchtiiıihb von wahrscheinilchkeitsfaktoran
erfolben kann. sind entweder Uberdimen-
siohierunben oderzund hoher Aufwand fur die
Fartiiıinmtechnolobien erforderlich.
was slot es fur Ursachen. von denen wir
meistens außerlich barnichts wahrnehmen. die
schon nicht in Betrieb befindliche Bauelemente
altern lassen? Am besten hierzu ainiba Beispiele:
Elektroiirtkondensatoren enthalten verschiedene
chemische Elemente und verbinounben. Da warnen
durch eiektrolutischa vorbanbe uno Spannunbs-
elemente 'veranderunben im inneren Aufbau
bewirkt und so die Eibenschaften verschlechtert.
Gebebenenfails kann man dem so erfoloten
Kapazitlltsveriust durch Neuformation entbeben-
wlrken. Bei widerstiinden stellen sich durch in
die Lackschicht eindlffundierende wassarmolakiile
chemische vorbanba zwischen wldarstandskorpar
una verkappunb ein. Gaiebentiich erkenntllch
durch 'Aufbliihen'. Strukturanderunban in der
Kohle- bzw. iiietailbeschichtunb varandern den
winerstandswert. Bei Folienkondensatoren ver-
hiirtet die isolierfolie. Foibe: iiiikrorisse. Ein-
drinben von Feuchte und abressiver Bestandteile
aus der Luft. Besonders befahrdet sind die
Kontaktstellen der einoelebten Ahschiußdrahte
mit den Beiaiıen.
Bai wickalsllterh iso auch den Transvertertrafos
im Sinclair Z)-(B1 16K-RAM-Pack oder auch bei
Spectrumberatenl varsprodet die Lackisolation
der wickel. Nicht prazise herbesteilte Lotstelien.
die in diesem Zusammenhanb auch als Bauelement
betrachtet werden miissen. konnen durch
Korrosion oder mechanische Beanspruchunb zu
Unterbrechunben fiihren. Ebenso Leiterbahnen auf
Leiterplatten. Transistoren frilharer Genera-
tionen waren in Biechbehause einbelotet. Durch

Leckstellen. vorwlebehd im verlotunbsberaich
drann Atmosphare ein. Die Folbe war Anstieb der
Reststrome bis zur Unbrauchbarkeit. Hierunter
litten auch die spater in Glaskblbchen im
Siilkonfett und dilnner Plastdichtunb elhbebetteten
Transistoren. Selbst die haute in Plast
ainmpreßten Transistoren sind. wenn auch schon
sehr selten. vor den Auswirkunben von
Leckstellen. die vorwlebend am Grenzbereich zu
den H Baueiementeanscniussen auftreten. nicht
be e .
Ein :Ilias Anschauunbsbeisplel ist hier ein alter
Spiebei. von dessen Kanten sich Risse mit
Vartistelunoeh bebildet haben. De ist an undicht
bewordener Schutzlackierunb Luft mit ihren
chemischen Beimencunben ainoedrunben. Die
Silberschicht hat mit den Schwefelverbihdunmn.
den Stickstofioitaıien iieiier Gewltterblitz erzaubt
eine Menbe davon). dem wasseriiampf. dem Dzon
usf. raabiert. Die neuen verbindunban dranben die
Silberschicht auf und bahnen so den web weiter.
Zur Zeit sind die in Keramikbehause einbebauten
Halbialterelemente bzw. inteirierte Schaltkreise
die mit der kleinsten Leckrate.
Nun bibt es aber noch materielle Anderunben im
hiikrobereich der atomaren und molekularen
Gefuba. Die Moleküle bzw. Moiekulverbande leder
Materie. bieichmiltib in welchem Anebatzustand.
fuhren dauernd Schwinbunben aus. oeren Amplitude
bei Tamperaturerhohunb zunimmt. Das wirkt sich
so aus. daß sich die Materie bei Erwarmuhb
ausdehnt. So erhoht sich z. B. in einem
Autoreifen der Luftdruck nach hoher Laufieistunb:
nützliche Anwenounb des Effekts beim
Fiiissiilıaitsthermornetarl bei Bimetallstrelien
fuhrt der verschiedene Ausdehhunfikoefflzlent
zweier Metalle zum verbieben und man kann so
temperaturbestauert schalten. Bel festen Stoffen
entstehen dabei unbaheuere Krafte. Eisen-
bahnschienen verweilen sich. wenn sie keine
Lanoenausdehnunıısmiibiichkeit haben. Die Eiffel-
turmspitze fuhrt ie nach Sonneneihstrahlunb
Bewebunben um mehrere Zentimeter aus.
Heizunbsrohra knacken in ihren Lamrstellen beim
Anheizen oder Abkühlen.
Und solche Krafte sind auch bei unseren
Bauelementen wirksam. Man ist zwar bestrebt.
insbesondere bei Halbleiterelementen hochkom-
pleker iiiaterialzusammensetzuno und Struktur
Materialien mit moblichst oieichem Aus-
dehnunbskoeffizienten einzusetzen. Das bellnbt
aber nur in berlnbem Maße und ist aus
technischen Griinden nicht konserıient rea-
lisierbar. So ersehen sich die Grenzen fiir den
Temperaturbereich innerhalb dessen die
Bauelemente ihre Fuhktionsparameter beibehalten
konnen. wahrend sich die Zahl mobiicher nicht
reversibler veranderunben dariiber hinaus
drastisch erhoht. Bai speziellen dinamischen
Kraftekonstellationen in den liiolekiiiverbanden
insbesondere an den Halbleiter- oder an den
lsolationsbrenzschlchten kann es auch zu



reoelrechten Ürtsveranderunmn von Molekülen.
unter Umstanden sooar einzelner Atome kommen.
Beobachten konnen wir die Abwanderuno von
Molkülen aus festen Materialien z. B. an der
dunklen Einfarbuno von Fuilbodenbeiao auf dem ein
Elnrichtunmoeoenstand mit schwarzen Gummi-
foßen oestanden hat. Hier sind Kohlen-
stoffmoleküle aus dem Gummi in den Beian
überoewandert. wer im winter einmal eine
verelste Fensterschelbe über einlm Zeit
aufmerksam beobachtet kann feststellen. daß die
kraftioen. mit ausoebiideten Elsblumen unde-
ordnete Bereiche für ihr elsenes wachsen. sooar
über eine Distanz von einioen Millimetern hlnwes.
weosauoen. Dieser Voroano snlelt sich ab ohne
daß eine Schmelznhase durchlaufen werden muß.
er demonstriert. wie oeordnete Krafte lorofler
Kristall) andere veriıohde aufiosen konnen.
Dali auch von außen wirkender oroi-ler Druck
molekulare verschiebunoen oder verflechtunoen
bewirken kann. sehen wir am Belsnlel der
wickel-verblnduno. Deren Kaltverschweiilluno hat
eine statistische Ausfailrate. die ca. 10mal
kleiner als die einer Lotverbinduno ist.
Unsere Bauelemente - auch wir selbstl - sind
einem dauernden Bombardement von Eneroie-
flııanten und Teilchen aussesetzt. Denken wir an
das Licht. die natürliche Fladioaktivltat. die alles
durchdrinnenden subatomaren Teilchen aus dem
weltraum. die Fleste des Sonnenwindes usf. Auch
solche Einstromunoen wirken sich zerstorend aus.
Beisnleh Piasteabdeckfolien zerfallen im Laufe der
Jahre. was hauhtsachlich durch die Sonnen-
bestrahlunn bewirkt wird.
Die Teilchen konnen so auch Atome der mühsam
einoebauten Haibleiterdotlerunoen zerstoren.
Alles in allem: im Laufe der Zeit wird die
Funktlonsfahiokeit iedes Bauelementes immer
mehr beeintrachtlot und das kann letztendes zu
einem Totalausfall führen. Diese Beeintrach-
tlounoen oehen sehr lanosam vor sich (für unsere
Zeitbewiffel. aber sie finden statt. wir konnen
hier als Beisolei ein sich selbst überlassenes
Bauwerk betrachten. das im verlauf vieler Jahr-
hunderte den Unbilden der Natur ausnesetzt ist.
3. Die ñlteruno im Betriebszustaıd
Ein Teil der oben aufoeführten Auswirkunoen
tritt in weit verstarktem Malie auf. wenn wir
unsere Gerate in Betrieb nehmen.
.letzt bekommen die Bauelemente die zur
Erfülluno ihrer Funktionen notwendioe Be-
triebsleistuno zuoeführt. Und hier konnen wir
wieder einmal die Geniaiittlt der Natur bewundern=
Das menschliche Gehirn mit ca. 125 Gina-Bote
Sneicherzelien tdi braucht nur miliionstel
Eneroieanteile für seine Funktlonstüchtiokeit im
'vernleich mit der unseren Rechnern zuoeführten
Leistund. Dabei ist es in seinen Funk-
tlonsieistunnen den Rechnern in der vielfalt
seiner Potenzen und auch den redundanten
Reserven (Der Durchschnittsmensch nutzt

hochstens 10:: seines Gehirns) um ein vielfaches
überleben. Die dem Gerdt zuoeführte Eneroie. die
sich in warme umsetzt und zudem der wechsel
der Eneroiezufuhr beim Ein- und Ausschalten der
Gerate fordern die Aiterunosvorotinoe. Es werden
elektrochemische Voroanoe. die Alterund der
Plast- und isoliermaterialien. die Leckstellen-
bilduno mit ihren Foioeschaoen u.a. beschleuniot.
Besonders in den Halbleiter- und Schalt-
kreisbauelementen ist die Auswirkuno drastlscher.
da ia der Strom in deren Haibleitermaterie nicht
nleichmaiiid verteilt fließt. Da niht es starkere
und schwächere Stromnfade. verschiedene
Leitfahimieiten für Strom und warme.
verschiedene Ausdehnunoskoeffizienten und somit
mechanische Snannunoen und Beweounoen. die oft
nicht im Elektrizitatsberelch bleiben und so
bleibende Veranderunnen der Strukturen bewirken.
Natürlich wird da auch der Verschleiß im
molekularen Bereich erhoht. Drastisch ist das bei
den früher verwendeten Elektronenrohren und
letzt noch bei den Dszilloorahhen bzw. Bildrohren
ersichtlich. Bei circa 1000 Grad Keivin
Arbeitstemheratur ist die Abwanderuno der
Bariumoitudmoleküle der Kathode so nrolšl. daß für
diese Bauelemente eine Lebensdauer von nur
einioeh 1000 Stunden zu erwarten ist.
Die Funktionsschaden werden bei den Bauelementen
meist bei etwas hoherer Belastuno niotzlich
offenbar. So fielen in den Ecler Jahren manche
industriellen Rechner in nicht klimatisierten
Haumen bei sommerlicher Temperatur aus bzw. es
stellten sich unerklarliche Proorammabstilrze ein.
Auch wir konnen solche Erscnelnunoen erleben.
Die hauntsdchiiche Ursache ist meist ein
hochinteorlerter Schaltkreis. der einen oder
mehrere Betriebsoarameter nicht mehr einhalten
kann. wie etwa den erforderlichen Him- oder
Lowneoel oder das lroendein Lastfaktor nicht
mehr einbehalten werden kann. Ein Kandidat in
dieser Rlchtuno ist der CPU ZBO bzw. ein
Nachbaunrodukt verschiedener Hersteller. ist ein
solches Bauelement einmal eindeutin lokalisiert
worden. so sollte man diese Vorboten beachten
und es auswechseln. Besser wird es bestimmt
nicht wieder! (wird fortnesetztl
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Leider olbt es im Spectrum-Basic nicht die
Funktion HE>(ti). die eine Dezimalzahl in einen
Hekadezimai-Strino umwandelt. Das konnen wir
uns aber oaaanz einfach selber stricken. denn
niemand soll saoen. unser Specci-Basic schwach
auf der Brust:

10 LET :i="fl12345ETB9flBEDEF"= DEF FH
hl[n]Izi[1+IHT [fl!4D9E]J+zi[1+IHT En!
2561 -1GıIl'lT In.:"4.D96J J +zilZ1+IlIlT II En-2561:
IHT [n!25E]]!1E]J+ı!(1+Cn-ZSBIIHT En!
25511-IEIIHT [En-25ElIHT Enf25BJJf1E]J

20 INPUT "fllziıılzlhlı ";d
30 PRINT "IElı:ı:= ";el;" Hıı: "; FH hihi]
4-D GD Till 20

Das funktioniert mit 16-Bit Zahlen. also von 0 bis
65535 und niht einen vier Zeichen lanoen Strino
zurück. wie es sich oehort. Man sieht. die
einfache Anwenduno rechtfertiot die komplizierte
Definition. was. die Sache ist unverstandlich?
Nun. vielleicht ist das banze beider Routine für
B-Bit Zahlen leichter zu durchschauen:

10 LET ıl="B12345üTB9flBCDEF"¦ DEF FH
hl{fl]llI[1+IHT (fl!1E]]+IÜ[1+fl-IEHIHT
En!1B]J

Der Trick bei der Sache ist also der. die
Dezimalzahl in hilbbies (4-Bit Einheiten)
aufzuteiien. .Am beflıiemsten sinne das mit AND.
aber da das Spectrum-AND nicht dem normalen
Basicstandard foint. müssen wir durch lß teilen.
und den Rest verdessen ihbheres Nibbiel. bzw.
das obere Nibbie :I 16 von der nanzeh Zahl
abziehen (unteres Nibblel. wir erhalten dadurch 2
Zahlen von 0-15. die mit Hilfe von zn in die
entsprechende Hexadezimaiziffer umoewandeit
wird. Bei der Funktion für das 16-Bit wort sind
im Grunde zwei Exemplare der B-Bit Funktion
aneinanderoehanot. wobei fiir n in der ersten
Halfte das hlflıer Bute steht (INT n.-'258.`i). in der
zweiten Hliifte das lower Bı.ıte in-256-lHTin.:'25Bll.
wobei ich mir herausoenommen habe. den
Ausdruck etwas zu vereinfachen. Und das ist
schon allesl Es lohnt sich also durchaus. ein
bißchen mit den DEF Fils zu experimentieren...
P.S.: Die strinoerzeuoenden Funktionen lassen
sich übrinens auch wie ein Strino behandeln iz. B.
FH ht(34l (3 T0 41).

lifilß NIEIS. I'EßiI2Eil`IlBl`:Ii 57. 35037 |ıllI'I¦l.I'lJ

Hallo Leute!
Nun. es ist einioe Zeit veroannen seit ich den
letzten Artikel für unser Info beschrieben habe.
Es liest iedoch nicht an meiner Faulheit sondern
am chronischen Zeitmannei. Das ileot leider
daran. daß ich so biod war und meinte mich
unbedlnnt selbststandio machen zu müssen.
vor elnloen Tasen habe ich aus Zeitmannei erst
die Marz-Aussehen der Clubinfos durchoelesen.
aber esal. Der Beitrası von Guido Schell mit dem
Namen “Hlstoru" im SPC-info hat mich iroendwie
wachnerottelt. Gerade solche Artikel die nur
sekundar mit dem Speccl zu tun haben fehlen in
unseren Club-infos. in den letzten zwei Jahren
mußte ich leider zumindest zeitweise mit einem
nßßer und einem Microsoft Desktop-Publlshino
Prosramm arbeiten. wenn ich den Rechner sowie
das Prdoramm mit dem Spectrum und
wordmaster iTuplinerl veroielche. so schneidet
das Gespann Spectrum + wordmaster wirklich
nicht schlecht abi
vor elninen wochen habe ich mir. um mai auf
andere Gedanken zu kommen. ein oünstises
Spienel-Teleskop sekauft. ich erinnerte mich
schnell daran das es einine Astronomie-

ıøe ~›_i=~ 9%fi ¬« I-11:.L l.

Prooramme für den Spectrum - olbt. Schnell
wurden alle Disketten oeslchtet und auch schnell
Protramme befunden. Zusatziich wurde noch ein
Brief bzw. eine Suchanzeine aufoesetzt und
innerhalb kurzer Zeit hatte ich die Prooramme
die ich benbtiste.
Tia. wird der eine oder andere von Euch sonen.
was hat das nanze mit unserem Rechner zu tun?
Es zeibt einentiich. daß der Spectrum eoal in
welcher fiiusführuno auch nach ca. 13 Jahren
immer noch nicht auoedient hat. ich Jedenfalls
arbeite viel lieber mit dem nuten alten Sinclair
Spectrum als mit einem Zßßer. 386er oder 485er
bzw. Pentium-Rechner. Heute hast du ein 486er
oekauft und du nlaubst damit stehst du in der
ersten Reihe und moroen reicht die
Rechner-Geschwlndläielt für aktuelle Prooramme
nicht aus. wer es nicht olauben man der sollte
ein aktuelles Topprooramm auf einem 286er oder
338 laufen lassen.
Einim Club-User haben nach dem Verbleib neuer
"DTP-LG-Artikel' oefraot. Aus diesem Grund
sehe ich mich veranlaßt sofern es die Zeit
zulasst die Serie fortzufuhren.

Hill dEl'l UESIED Gfüfiflfll BlI'itI'il.'!i"
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im zweiten Teil der
Headliner-Serie behandeln
wir diesmal die beiden
Themen FILES BEARBEITEN
sowie Et:l.Al=lGE.
:IH FILES BEARBEITEN IH

" Headilneri wird wie sewohnt
- in den Speicher von word-

master seladen und mit
'G'iet) starten. Die im

|| Speicher befindliche Grafik
` kann letzt mit "'G"tet).

I
5 Namen einsehen und Enter

i
ı Jii

|.
r.

ii “W
; aufserufen werden. ihr

li habt auch die Moslichkelt
' direkt mit 'Graph' (Bild ll
" eine Grafik in den Head-|| ıınerı zu ıaaen.
„ Das aufserufene Grafikfile
|i kann letzt mit dem Head-
I. llner modifiziert werden.
g; Es lassen sich auch be-

*Ei ist aßii als BB a E

stimmte Teilausschnltte
des Files (Bild 2 u. Bild 3)
separat im Speicher von
wid ablesen. Taste 'C'
(Create) drücken. Namen
einsehen und Enter
drucken. Es erscheint ein
"Ausschnitt - Cursor" der
wie bewohnt mit den
Pfeiltasten sowie 0. A. 0.
und P in Position sebracht
wird. Mit der Entertaste
wird der Ausschnitt im
Speicher von wii! abselest.
wird 'Enter' bestatist. so
wird der innerhalb des

iiar
Rechtecks befindliche Be-
reich versroßert darse-
stellt.
ııııııı :ııııııı:

Mit der Enlarse-Funktion
lassen sich vorher
difinierte Teile der Grafik
veriroßert darstellen und
bearbeiten.
wir befinden uns im
Hauptmenue (Bild 1) von
Headliner. Taste "A"
(Alter) drücken. es er-
scheint das Menue vom
Screen-Desisner. Mit der
'E' Taste wird ein
Rechteck erzeust. Diese
Funktion kann mit 'Space'
unterbrochen werden. Mit
den Tasten 0. A. 0 und P

wird die Box innerhalb des |
Screens bewest. Durch die

Pfeiltasten wird die Box
verwoßert bzw. ver-
kieinert.
wird der Cursor mit Hilfe
der Pfeiltasten über den
Bildschlrmrand hinausbe-
west. so scrollt der Bild-
schirm um iewells B Pizel
welter. Durch die Funktion
SYHBCI.-Sl'llFT oder SPACE
wird ein Punkt sesetzt. Mit
CAPS-SHIFT kann der Punkt
bei Bedarf wieder entfernt
werden. Mit "llW.VlDEO'

'E' EFLABGE

Box beweben - 0..A.0.P
Enter - Venriißern
Space = Abbruch
lnv.video = Retirn
Cırsor beweben = 0.A.0.P
C-Shift = Pıııkl: entfernen
Su.-Shift I Puılıt setzen
Space - Punkt setzen

Em E5 HIEUBF ZLIFUCK ZLIITI
ÄUSBBDGSDIIB.

ııı Eli[)E -:I im nachsten
Teil seht es wahrscheinlich
um das Thema Decbrpaızks.
G. Hfittifl OL. (E11 12.08.95
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Es besann alles damit. daß meine Freundin einen
neuen Drucker sekauft hat (Canon BJ200ex).
welchem zwei Disketten beilasen. Auf einer waren
die Druckertreiber. auf der anderen 20 'windows
True Tupe-Schriften. Ein Ausdruck der Schriften
las auch bei und ich war beseistert. Der Gedanke.
die Schriften auf den Spectrum zu konvertieren.
war seboren. was haben aber letzt windows-
Schriften mit dem Amina zu tun? Nun. True
Tupe-Schriften sind aufwendis kodiert. die
Buchstabenumranduns wird durch Polunomzüse
darsestellt und ich nahe nirsends hohere
informationen darüber bekommen konnen. Aber
wahrend der Recherche habe ich auch mit einem
Freund teiephoniert. der einen Amina besitzt.
Dadurch wurde die idee seboren. Amtsa-
Bitmap-Fonts auf den Spectrum zu übertrasen.
Dies ist viel einfacher. als True Tune-Schriften.
da bei Bitmapfonts die Zeichen Pixelweise kodiert
sind. Natürlich konnen wir keinen so einfachen
Aufbau wie bei Spectrumzeichensatzen WBB Butes)
erwarten. da beim Amina z.B. Proportionalfonts
ialso unterschiedlich breite Buchstaben) kein
Problem darstellen. wahrend wir beim Spectrum
dazu extra Prosramme brauchen.
'vorbereitıııs
Falls ihr keinen Bekannten mit einem Amina habt.
konnt ihr die sanzeh Font-Files und Prosramme
naturlich auch von wolfsans (+D) oder mir (Opus)
senen Disk und Rockporto erhalten. Natürlich freue
ich mich. wenn rnlr Jemand Amina-Fonts zuschickt.
welche ich noch nicht besitze [entweder +D. 0pus-
oder IBM-Formatdisk). Damit waren wir auch schon
bei der Konvertleruns.
Euer Bekannter muß die Font-Files auf eine im
IBM-Format formatierte Disk abspeichern (dazu
sibt es auf dem Amina verschiedene Prosramme).
Diese Files konnt ihr dann 'doscop" auf 0pus- oder
-D-Format brinsen lich nehme eine Blocksroße von
16K). Dabei ist folsendes zu beachten: Ein
Schriftsatz besteht beim Amlsa (meist) auf einem
Hauptfile tz. B. HEL'vETlCi und einem Unter-
verzeichnis mit verschiedenen Großen dieses
Schrlftsatzes. Diese haben als Namen (meistens)
nur die Hohe in Pixeln tz. B. 15). Da dadurch bei
verschiedenen Fonts sielche Namen auftreten
konnen und zumindest das üpusdoscop-Prou"amm
bei doppelten Namen einfach das alte File

überschriebt. müßt ihr die schon konvertlerten
Files umbenennen. ich habe sie dann z. B.
Helvetl.1B benannt. So bleibt der Name und die
Große fast voiistondis erhalten. Auch sehe ich
nachher alle Fontnamen in dieser Art an. Doch
nun zum Aufbau der Files:
D115 I-llllitfllii (ZB. I-IELVETICJ

lm Hauptfile finden sich keine unbedlnst notisen
informationen. so daß diese Files auch nicht
unbedinst konvertiert werden miißen. Sie sind
folsendermaßen aufsebaut:
Bμtıı Hırt Bıdıutung
 '

132 15,0 F±1ı~Idınt±f1kıt±nn für
Fnntfilı

BI4 ... ñntıhl dır Snhriftın
Cflnhtung: 25filBμtı 3 +
Bμtı 4]

Die folsendes Bstes sind für iede Schrlftsroße
vorhanden:
5~2ED ... Hııı dir Snhrift
2B1f2 ... Snhrifthhhı in Pixıln

C25EIBμtı 2E1+Bμtl 2521
253 ... Stμlı íßitkndiırtls

flınnrııl, 1=untırıtr.,
2=fıtt, 4=ınhrlq, Bııwt.
hitı 5-7:???

254 ... Flıfiı Cüitkndilrtlı
UIHUHFDHT, Zıüırıtıllunμ
wnn rınhtı nınh linkı,
Biıprnpnrtinnıl; dil
rııtlinhın Bitıı??? Clblr
hit G (-641 ınhıint iııır
fiıııtıtl. _

Die Stule- und Fiasinformationen sind auch in den
einzelnen Fontfiles enthalten. brauchen daher
nicht aus dem Hauptfile entnommen zu werden.
slelches silt for die Hohe.
Die Foııtfilııs
wie schon bei der obisen Beschreibuns sesehen.
werden im Amina Zweibutezahlen in umsekehrter
Reihenfolse ihoherwertims Bote zuerst) als beim
Spectrum aomspeichert. Das sielche silt
entsprechend für 3-. bzw. 4-Butezahlen. das
hochstwertise Bote kommt zuerst. ich werde
daher in der Tabelle nicht mehr extra darauf
hinweiseni Der Aufbau eines Amina-Font-Files ist
relativ komplex und wird uns den Rest der
heutisen False beschoftisen:
Bμtı Bıdıutung

1-110 Din ırıtun 110 Bμtıı ıind
rılıtiw unwichtig, ı1ı



Bμtı Bıdlutunfl EFnrtı.J

ınthıltın kıinı nutwındifiln
Infurııtinnın. Hiır, wıı ±=h
hırıuıfindın knnntı:
Iııır E?) 3,243.
Konnte irqındwiu ıit dur
Filıgrflfiı :uııılınhünfiın
15,. 123: F¦|.1.I-*IU
Rıviıinnınuııır
Sıgıınt ??
Hıll dıı Fnntı ndır D-Bμtıı
ndır ...
Hühı in Piııln [Yı1ııJ
Stμlı Cıiıhı Hluptfilltıhıllıj

114 Flıgı Cıiıhı Hıuptfilıtıbıllıl
1151116 Brıitı ıinıı Iıinhını bıi

Hinhtμrnpnrtinnılfnntı
Bııılinı uinıı Iıichıı
funw1nht1μ=unw-]
Bnldıııır [wird 1ı flıgı zum
Erııugın wnn fıttırın Ziinhın
wırwındıt; imıır E2] 0,1]
[unw.J
Hıw1ı1ı flıigıtııhı hıbın
Zugriff ıuf dın Fnnt [unı.1
Kllinıtıl il Fnnt lnthlltını
Zıinhın CCHRI-Huııır]
Grflfitıı ınthıltını Zıinhın
Hılıtiwı fldrfiııı dır bit-
kndiırtın Iıinhın (ıiıhı
unten]
Hnduln Ein diıııı Bgtııhıtınd
bıninnt ıinı nıuı Zıinhınzıilı
in dan Pixıldıtınl
Hılıtivı Hdrıııı dır Zı1nhın¬
ıdrıııın Eıiıhı untın]
Hılltiwı Hdrıııı dır Tıbı11ı
mit Zıiphınnrüfiın Eı.u.J
Rılıtiwı fldrıılı dur Tlhlllı
ı1t Zıinhınkırning Cı.u.1
Hb hiır hıginnın nnrıılırwıiıı
I?) diı ınhtın Fnntdıtın

3I4
23324

51f52
SBIEÄ
55-5B
5B~EU

1113112
113

117!11B

11Bf1ZU

121i122

123

124
125-123

12Bf13fl

131-134

135~13B

139-142

1#3-...

Hıflr HÜCH filflıä Bfimfirkflfiäfl ZU Etrlzfilflfifl
"ıIf'El"IEl"l:

- Bel Proportionalfonts wird die Zeichenhreite
aus einer Tabelle ausselesen. deren Adresse
durch die Butes 135-138 bestimmt ist. Dabei
kann die echte Adresse im Spectrumspelcher
folsendermaßen bestimmt werden:
Ladeadresse des Fontfiles (z.B. 32?BB) + 32 +
255- (Bote 13?) + (Bote 135).
Dieser wert stellt die Grundadresse einer
Tabelle dar. welche für iedes darsteiibare Zeichen
(Bote 123-Bote 124) zwei Botes enthalt. Diese
zwei Butes sehen die Breite des Rechtecks. in
welchem das Zeichen darsestellt werden soll. in
Pixeln wieder. Ist der wert 0. so wird der wert
aus Botes 1151116 verwendet. Dies passiert auch.
wenn die Botes 135-138 alle 0 sind.

- Butes 125-128: wie oben kann die echte
Speicheradresse der Pixeldaten eines Fonts
berechnet werden. Ab hier liesen die ataphischen
Daten eines Fonts. wobei zuerst die komplette
oberste Pixeizeile aller Zeichen absespeichert ist.
dann folst die komplette zweite Zeile usw.. beim
Spectrum wird la ein Zeichen am Stück (8 Butes)
absespeichert. Bei den Amisafonts braucht ein
bestimmtes Zeichen auch nicht sanz 'links' in
einem Bote beslnnen. es kann irsenowo starten.
Um diese Position herauszufinden. kann man mit
den Butes 131-134 wie oben die Grundedresse
einer Tabelle berechnen. welche 4 Botes pro
darstellbarem Zeichen enthalt. Dabei bestimmen
die ersten zwei Butes das Offset in Bits (ii
innerhalb der Pixeldaten für Jedes Zeichen. die
anderen zwei Butes sehen die Breite in Bits
wieder. welche nicht ll) mit der Zeichenbrelte
übereinstimmen muß. da ein Zeichen rechts und
links Leerraum enthalten kann. welcher nicht
immer in den Pixeldaten mitabsespeichert wird.
- Botes l2S.°'130: Die einzelnen Plxelreihen
befinden sich in diesem Buteahstand in den
Pixeldaten.
- Butes 139-142: Zur Darsteliuns eines Zeichens
wird zuerst ein Rechteck auf dem Bildschirm
seloscht. Die Breite des Rechtecks wird aus der
durch Butes 135-138 festseienten Tabelle
entnommen oder aus Botes 1151116 (siehe auch
oben). Danach wird das Zeichen in dieses
Rechteck semalt. Da in den Pixeldaten rechte und
linke Frelrender nicht mit absespeichert sind.
hesinnt ein Zeichen nicht unhedinst am sanz
linken Rand des Rechtecks. Bei welchem Bit es
besinnt. kann einer durch die Botes 139-142
bestimmten (anlos den anderen Tabellen die
Grundadresse berechnen) Tabelle festselest
werden. Dabei wird das am weitesten links
iiesende Pixel mit 1 bezeichnet. Die Tabelle
enthalt sro Zeichen 2 Butes. welches das erste
Pixel eines Zeichens darstellen.
ihr seht. eine banze Messe an zu verarbeitender
Information. Um euch diese Mühe zu nehmen. habe
ich ein MC-Prowamm seschrieben. welches he-
lieblse Zelcnenketten (Strinss) auf dem Bildschirm
des Spectrums darstellen kann. Die Steueruns
erfolst aus dem BASIC heraus. Das Prosramm
ist unsefahr 720 Butes lans und im nachsten Info
findet ihr es zum Ahtlppen. Natürlich konnt ihr
es auch schon vorher von wolfsans oder mir
bekommen (Disk-:Rückporto). Auch findet ihr im
nachsten info BASIC-Prosramme. mit denen ihr
dann z. B. eine solche Uberschrift erzeumn konnt.
wie sie dieser Artikel besitzt. Falls wolfsans
Platz hatte (Anm. von wo: Hat er sich einfach
auf der folsenden Seite dafür semacht). wird er
den Artlkeitext sicher mit einisen Fontbeisplelen
aufselockert haben. Bis zum nachsten Info
Üflflflh..

FEIBB KBIIEF. l'IEr'lTi:HI'l-LMS-lıiltll 51
76307 Iíillrlßlicid. TBI.=07202.f6D7B
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Spccfrm-H åıaıfgcıfellfwerben
'Diener Font'heißt Scriiıf..-15
Jetzt' haben wir Pı'ıFıcıınf.11
lJnoljetztHoivotieaı.1i
Einise Beisoiele. was mit den Fonts machbar ist.
wer braucht Jetzt noch einen Amisa...?

Ma Cøllilctliiiil Willi!
Seit der Ankilndistıno des Beta-Tauschrinoes sind
nun schon wieder einioe Taoe veroanoen. welche
die meisten wohl mit Urlaub und Sonnenbaden im
Schwimmbad oder an sonstisen Orten verbracht
haben werden. Das der Flechner in dieser Zeit
etwas in den Hintersrund tritt. ist nur ver-
standlich. aber wird man deshalb schon unfahis
eine Postkarte zu schreiben?? Gemeint ist die
Flesonanz auf die Anoebote des Clubs. der
einzelnen Schreiber iz. B. Heloel und der
Beta-Connection. welche doch miserabel ist. um
es mal deutlich zu formulieren. wer interesse an
den Sachen .f Aktivitaten des Clubs hat. - auch
Autoren freuen sich immer uber eine
Bllckmelduno -. sollte wohl in der Lane sein. eine
kleine Postkarte zu versenden. Nach dieser
kleinen Anmerkuno nochmals unser Ansebot=
wer noch an den Prosrammen fiir Beta-Disk
interessiert ist. kann sich serne bei uns melden.
der versand erfolot dann seoen Portoerstattuno.
Die Formate sind 3 1x2" DD und 5 1:4' DD. wobei
letztere noch verschickt werden. Die 3 U2'
Disketten haben mittlerweile den letzten Em-
ofanser erreicht und konnen bei Bedarf noch-
mals verschickt werden. Nur auf diese weise und
tlrciı reoe Teiinmme der Beta-User ist es
mooiich. eine mbollchst komolette Prosramm-
sammluno mit sauber oecrackten Proorammen und
Demos zu erstellen. Auch andere Prosramme wie
Tools und Teictverarbeituno sollen hierbei nicht
unberlicksichtiot bleiben. ALSO: MITMACI-Elifl

Die Beta-Comeetlon
Dirk Berıııiifer I Jean Austermilıle

tAü'esse diehe Info 3195)

PD-Szene
Demo-Szene

in der heutioen Ausoabe wollen wir euch einioe
"Collections" vorstellen. Jede dieser Sammlunoen
iieot auf Pius D Disk vor. kann aber auch von uns
auf Taoe kooiert werden. Bei interesse schickt
uns also denfdle entsorechenden Datentraoer
iPlus D Disk oder Kassette) und das ent-
sorechende Ruckoorto.
til BB Fonts. Font Viewer und Screenbeisolele von
Miles Kinloclı
Uhserem Soectrurn wurde von Haus aus eine
recht annehmbare Schrift mitoeliefert. Dieser
Standardfont kann Jedoch durch andere ersetzt
werden. von denen Miles Kinloch hier eine sanze
Mende oesamrneit hat: B6 verschiedene Fonts
konnen mittels "Font Print" oder auf 13 Screens
betrachtet werden. Das richtloe fiir Tuooorafik-
Fans. die mrne Prosramme mit Schrift oestalten.
(21 Miles Klnloch PD Collection
Ein weiteres Goodie von Miles. ln dieser
Sammluno findet ihr nicht nur alle bisher in
diesem Info veroffentiichten Prosramme von ihm.
sondern noch viele andere. lnssesarnt BD Files
(518 KBJ. Zu den unverdffentlichten Prowammen
oehoren u.a.= Dosset. Sflııare. Solitaire. Dn errori.
Solvex. Animations. what Drive? u.a. wer die
Prosramme von Miles kennt weiß. das alle mit
sehr viel Sorofalt erstellt wurden. Sollte in
keiner Sammiuno fehlen!
(3) United Minds Demo Collection
Die Minds. unsere neuen Partner in Sachen
Demotausch. haben uns eine Sammluns ihrer
bisherioen Demos oeschickt. wir mosıen diese
frech-witzlsen Demos. lanoweillo sind sie
Jedenfalls nicht. Auf der Disk findet ihr: Soeedu
Tomatoes on Acid. Acid Andu. Taroet= Earth.
hionsense. Cerebral. Sam Couoe - a total Piss
takei. Leoion. Niteiife. Pocake. Evil Demo. The
Sucker. Chocolate und Doodu Gel.
(41 Jacelı Miciıaiııı Demos
Auch Jacek Michalak hat einmal einioe seiner
besten Demos aufsellstet. Jaceks Demos sind
allesamt wofiartis oemacht. fast alle mit Grafik
undmder Animation. einlse davon iıi sind
alierdinos nur fur Erwachsene. Aus dieser
beachtlichen Sammluno wollen wir euch nun einioe
nennen= Draoons Partu. Bubble. ED Show. vector.
ilanodemo. Crush. Haotrace. Sorau Art. Fever (1).
Porno (#1. Mr. vaio. More than NOP u. v. a.
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lfoiı de' lıutotıılirı AB legıl eos welcher ltlchtmg] beim Fltıflıelen Stiıttnrt euf die B2? Fllohliırın liiblnnıriffleutlingıeı vrechseln. Auf
dieser lıleiben bis :ur Ausfahrt Fliıierelsdl-Bcniınrlen. Direkt neben der Aosldırt steril des Hotel. Iıllt Bus ist des Hotel vorn Stuttnırter
lrlbeıieiıtlidıılıof eos mit Linie 7? zu erreichen. Die erıtsrırechınde Haltestelle heilt lııioıtrlegeblet Bonlerıılerı ıenl ist in Sietıtvreite des

e s.
vor dem eigentlichen Hıopttrelfen. ist ein kleiner Gısçırichselıend gqılent, ı.ıın vor eltern denjıeııigen. die es etwss weite' hüen. einen
vlelteren Areelt zu BB'-'iln.. zum Treffen eu loiırnrrıen.. ltlereii lııenn men sich bereits ern lng vorher tiilri Preis von T'5.lIl IH sro Pereıin lrn
Doppeisinıı-.er einrıeeriierın (inkl. Frilhstiickl- Bltts ııiiedingt llilflf Hinweisen. des ihr leilnderıır des lreffuıs seid. ılenrı normılerwelse

dilentílmice' doppelt so viel.. So gegen l5l.lfllJ Uhr wollen wir dann mit dem kleinen lreffen lieginnerı. entspredıırdu' Arıschrleb
r nı e seın.

lltlr haben ms sehr viel llllllıe gegeben. elles die-srrısl erstklassig eu organisieren. Elo gibt es auch die Iilonllcliltell einer ıleısllgıın
lllehlteit eııf dem Treffen. iillr lioffen eul euer ıelilrelehes Ersıziıeinın.
Tltomls 1- Frei!
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Hallo Adventıre Freunde!
wieder einmal wollen wir uns ein Adventure aus
dem Hause "LEVEL Q" ansehen. und zwar diesmal
das Prosramm “PRICE OF MAG-ik“. wie auch bei
'Lords of Time“. das wir vor einiser Zeit seiost
haben. so ist auch dieses ein recht
ansoruchsvolles Adventure. Bei diesem
Prosramm kommt man des ofteren mit
Eıuhır Hutıın
 

BGH
DED
UET
DON
ESP
FIH
FIX
FLY
HTP
IBH
KIL
HHD
Sflfl
SEE
SFT
HHH
ZHP

Hıht ıllı Zıuhır ıuf
Stıllt Glfıhrın fııt

Snhıut in ıinın ındırın Hıuı

Erınhrınkt dıı Ziılnbjıkt

Uırflrıırt dla Zillnhjıkt

Sμürt Eıhıiıtürın ıuf

Soviel zu den masischen Mtislichkeiten. die man
sich im Laufe des Soieies aneishen kann. Nun zu
den Locations. die uns auf unserer Erkundunss-
reise besessen:
D11
B2]
B31

nn ı ıinding drinn I winı
in a wnudıhııd I nındlı, ınndμilı
hırb gırdın I ıldır nrnıı,
mındrıkı Eknunklıhnnı, ıkulll,
ıμıbriflht
ıntrınnı hıll f μnıtuırd
nn ı vinı H
nn ı winı B
un thı vinıtnp
nn ı ılnpinfi rnnf
nn ı rnnf
ıııt ıttin I lırgı ıirrnr
wııt ıttin H nıgı
ıttin ııit
in an uffinı 1 tıhlı Eınrnll,
knifıl

14] in ı lınding

G4]
D5]
051
BT]
DB]
U5]
10]
113
12]
13]

Bringt unhıwıqlichı Dinge zum Lıbın

Dbırprüft dıı Zıuhırwırıüqın dıı Ziılnbjıktıı

Uırwındılt dıı Hıil-Clıd tırnıt in ıinın Fiıuh
Hıilt dıı Ziılnbjıkt vun Uırlıtıungın
Vırınlıßt die Ziılnhjıkt tun Snhwıhın
Hμpnntiıiırt dıı Zialnhjıkt um Dir zu fiıhnrnhın

Hınht dıı Ziılnhjıkt in Kııpf verrückt

Gibt dıı Ziılnhjıkt Gııundhıit :urünk

Sieht in dın Hıuı dıı Ziılnhdıktıı
Untırıunht diı ııgiınhın Hhglinhkıitın dıı Ziılnhjıktıı
flttınkiırt dıı Ziilnbjıkt nit Blitzın

ZEN Trınıpnrtiırt une :un "fiiıt nf Timı"

merkwiirdisen Gestalten in Kontakt. die man zwar
bekamofen kann. doch sollte man dies nur tun.
wenn es dem 'vorankommen im Adventure dienlich
ist. Jeder kampf kostet uns eine Menoe unserer
beschränkten Stamina-Punkte und oft ist das
Soiei schneller aus als man es wahr haben will.
Diverse Gesensttinde beinhalten verschiedene
Zaubersoruche. die man oft sut sebrauchen kann.
Hier nun eine Aufsteiluns=

Fundıtıllı

Truıpıt
fillnμ Hhııl
Eldır Crnıı
Pınduluı
Brμıtıl Bıll
Silwır Hıil
Vılıriın
Bruni
Stuff
Blue Bu:
ñıı
Eriınirı
Elıw
Fıldıpır Lını
Cındlı
Priıı
flıhıı
Mirror

15]
15]
17]
13]
191
EB]
21]

22]
23]
24]
25]
253
27]
ZH]
29]
30]
31]
32]
33]
341
35]

in ı etıirwıμ
in ın nık μlnnıld nnrridnr H
in an nık μınnıld nnrridnr B
μıntıgflnıl rnnm
little lınding
tıhlı rnnı I uırfiııı
rnnf fiırdın I wılıriın μlınt,
wnlfıbını μlınt
mırhlı hı11
ıiıtμ nnrridnr I whııl
hılnı ı huge μılluwı
nnnı quad raum I ghnul
nnrth tnwır I rnμı
ıuıtμ hell I tıμııtrμ
ıμirıl ıtıir
in nn ılnnvı
in ı hı11 I pinturı
bnnı nhııhır I hnnıı
ınhning nrμμt I μlıtı ırınur
rııt rnnı
in ı librırμ I hnnkı
in ı lihrırμ I griınirı



 

361
371
331
391
401
411
421
431
441
451

461
471

431
491
501
511
521
531
541
551
560

571
5&1
551

in ı utudμ I dıık Eμırnhnıntl
ııgging nnrridnr
nnllıμıing junntinn I nurtıin
ınlıriun
lıbnrıtnrμ
rnunh tunnıl
μınıllıd nnrridnr I ıwnrd hilt
ılm nnrridnr I ıırıwnlvı
in a nuphnırd
in ın ıntrınnı hıll I firındlnthır
nlunk, pındulun
in ı rınııı I μriıı
in ı ıhndnwμ ılnnvı I wırdrnhı
Irnhııl
in I hnlı
in e butter hnle
in ı Junntinn
in ln ınti nhıμıl
in ın ınti-ılnnvı I ıltır, rıd ınnn
in tıntınlıı
nn ı gıllnw rivır
nn a ıliıı ılidı
in ı rnnk uıllıd rnnı I ıtnnıhıngı
pinturı
in ı ınullırμ
in ı nnrridnr
in ı junntinn B

in ı ıtnrı rnnn
in ı pıntrμ
in ı nnld ıtnrı I ınnw
ıliıı rnnı
tight ıquıııı
tilıd nnrridnr
in ı pıııagı
ılnnwı
brunı euphoırd I braun
whitı wnnd nnrridnr
ırnhıd nnrridnr I inınriptinn in
thı nıılinμ
dııd ınd
ltnrı rnnı I ıhnvıl
nld ııı rnnl
nıllır f nhııtı Cblınk, hluı,
brnwn, qrıın, nrıμ, nrınnı, rad,
winlıt, uhitı, μıllnwl
in a ıınntuı
innır ıınntuı H fnldıμır lınn
ıtnrı rnnı
ıtnrı rnnı I lıvır, ıwnrd paint
in ı hılfrg I hıt
duıtμ prnııt hnlı
unld rnnn
ııgnifinınt trıııurμ I hıg

T0 DB Etltlllflfill...

B01
611
521
631
541
B5]
E51
ET]
B31
651
TU]

T11
721
73]
741

751
T51
771
TB]
T51
BB]
B13
B21
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ve. llaıııeo BJ 'll ex
vor einimr Zeit. als ich serade dem SPC
belsetreterı war. habe ich mir den Citizen Swift
'24 mit Farbootion sekauft. vorher hatte ich nur
die Selkosha GPSDS und GPSDDAS. Gerade vor
einisen Taoen nahm ich die Geiesenheit wahr.
einen Tintenstrahldrucker zu kaufen. den Canon
BJ iD ex. der sich technisch kaum von der SX
variante unterscheidet. der hleuoreis des Canon
liest bei ca. 500 DM (hier in Dsterreich. in
Deutschland ist er sicher billiserii. ich bekam ihn
auf einem Comouterflohmarkt fur nur 215 DM.
der Citizen kostete mich ca. 300 DM.
Die beiden Druckertechnoiosien unterscheiden sich
in fast alien Punkten. deshalb habe ich den Test
hier seschrieben um zu zeisen. welcher
Druckertso fur welche Anwenduns seeisrıet ist.
Früher dachte ich. daß Bubble-Jet Technolosie
minderwertis ist. aber die fiir BJ tusisch
verwaschenen Punkte sind von der Paoiernualitat
abhdnsis. D.h. auf sualitaltiv hochwertisen
Paoier bekommt man Ausdrucke von
Lasersıualitat. von vorteil sind auch die serlnsen
Abmessunsen. die einem Dill A4 Blatt
entssrechen. was ihn mit ootionaiem Akku zu
einem oortablen Gerat macht iFreilufteinsatz mit
Soectrumii. notwendis ist es aber nicht sewesen.
aulier man will auch im Urlaub seine Post
eriedisen.

Der Canon hat einen Druckkosf der mit der
Tintensatrone kombiniert ist. das hat den
Nachteil dafi der Austausch der Tinte ziemlich
teuer ist. ein neuer koof kostet 50 Mark. zum
Gluck aber sibt es biilise lilacnfdiloacks.
Die Parkautomatik des Canon deckt die Dilsen
nach einisen druckfreien Sekunden zu. und
verhindert dadurch das austrocknen und
verstoofen. sollte es aber dennoch oassieren. sibt
es die Mosllchkelt. die Dosen frelzusorenoen.
Der Citizen als Nadeldrucker braucht solche
Extras nicht. es ist ein Standserat und das
einzise Extra. außer der Farbdruckmoslichkeit. ist
ein menuesesteuertes LC Disoiau. der die
Dioswitches der anderen Drucker ersetzt. im
Gesensatz zu Tintensouckern kann der Citizen
auf Endiosoaoier senauso wie auf Elnzeiblattern
drucken. und dank Schubtrektor wird kaum Paoier
verschwendet. -
Beide Drucker haben eine sarailele Schnittstelle.
nur der Citizen kann aber mit einer seriellen
Karte ausseriistet werden.
Zusiitzilch zu der Character Download und den
bereits einsebauten vier Fonts. sibt es noch die
tibclciichkeit. karten mit Zusatzschriften zu

au en.
Hier nun der versleich der technischen Daten. 1.
äteht fur BJ iüex und 2. fiir den Citizen Swift

4.

Driıckseschwindlsiieit=
l. B3 Zeichen sro sek. LD und Draft
2. S3-B4 in LD und IBO-192 Cos bei Draft



Druciirlchtıels:
1. Bidirektional iTextmodusi. uni ißildmodusi
2. wahlweise uni- oder bidlrektional

Puffer: 1. 32Kb.f3+34Kb fiir Download Font
2. Bkb Standart

AuflllsıJns= 1. 350 mai 360 DPI
2. 360 mai 350 DPI

Druckkopf: 1. B4 Düsen. Bubble Jet
2. 24 Nadeln

Gewicht: 1. 1.B its ohne Akku
2. 5.5 ks

Geriiıiscfientwickluns: 1. unter 45 dB
2. Standart: 55 dB. Leisemodus: 52 dB

Abmessimen: 1. iBLHl: 3102211-1.5.:'42.5
2. iBLi-ll: 40223202130

DriJckkonfletlensdauer=
1. 200. 000 1.0 oder 1.400.000 Draft Zeichen
2. 200.000.000 Anschlase pro Stift

Fıbe:
1. Schwarze Patrone. option. CYM Druckklipfe
2. 0ption: Farbband mit Blackfrellowflledfßlue

Stronlverbrmclı:
1. 25 watt! Akku fiir 40 Minuten Druck
2. Standbu 10 watt. Druck: 20 watt

Papier:
1. lšiorlmalpapier. kuverts. starke -0.2 mm.

o e
2. Normal- und Endlospapier ~:0.l mm. 3

Kopien maximal. sowie Etiketten und
Kuverts

Graphiktrııck:
1. 9 oder 24 Pin Matrix. vertikal: 8224240

Punkt Datenformat. Horizontal: 0021202
18012402350 punkte per Zoll

2. 9 oder 24 Pin Matrix. vertikal:1B0f350
DPI. Horizontal 12021802350 DPI. Plotter-
emuiation

Es sibt auch einises liber das Handbuch zu sasen.
so ist das von Citizen wirklich hervorrasend und
berucksichtlst auch den Spectrum. auch wenn
davon aussesansen wird. daß interface 1 benutzt
wird. Alle Controlcodes werden mit Beispielen
ausführlich und intellisent erklart und es sibt
nichts daran auszusetzen.
Das Canon Handbuch dasesen ist eine Frechheit
ohnesleichen. zwar sind wenisstens die
Controlcodes alle aufselistet aber mit der
Zwei-worte Erkillruns der Funktionen ist die
Beschreibuns manselhaft. im Handbuch wird zwar
erklart. wie man den Drucker pfiest oder die
Codes in komerzielle Prosramme elnsibt. aber
was z. B. der Alternate Graphic Modus ist. oder
wie er benutzt wird. dannach sucht man
versebens. Es wurde zuviel Platz fiir die anderen
Sprachen verschwendet und die Handbuchschrelber
dachten wohl nicht daran daß die User eisene
Pronamme schreiben wollen. Es ist ein Gluck
daß einise der Citizen Codes sich auch fur den
Canon eisnen. nur deshalb konnte ich ein
Hardcopuprosramm schreiben. das auf beiden
Druckern funktioniert.

Fiir DTP. Graphikausdruck und sonstlse
Graphikanwendunsen ist der Canon hervorrasend
lstlmmts wo? - Stimmt! woll. der Citizen eimet
sich fiir Briefe. Listen. bedinst auch fiir Graphik-
anwendunsen. aber nicht mit einem ausseiutschten
Farbband. L.C.D.. I-lauslabsasse 9-102221

A-1050 iıilerı. Dsterrelch
 

ANZEEGEN
Zuerst einmal mochte ich mich sanz herzlich bei
Harald Lack fur die schnelle Zusenduns seines
Buches fur den Selkosha Drucker bedanken.
in diesem Zusammenhans ware es fiir mich
interessant. ob Jemand weiß. wie man preiswert
an neue Fabbander fiir den Selkosha SP lB0 Al
kommt. Lothar Ebelshdtıser. Gramsser Str. 49

50737 lttlin. Telefoıl 02212242063
Verkaufe Bucher: 33 Prosramme fur den
Spectrum von Fi. Hulsmann 4.- DM: Spaß und
Profit von David Harwood 3.- DM: Sinclair ZX
Spectrum von Tim Hartneii 5.- DM: Das
Microdrive Universum von lan Losen 4.50 DM.
Hardware: interface One l0.k.l for 14.- DM:
interface 0ne ldefekti fiir 3- DM: ZX Lprint iii
Druckerinterface mit RS232- und Centronics-
Schnittsteile (deutsche Anleituns) 35.- DM.
Prosramm: Make-A-Chip ilnkosnito Softw.1 5.- DM

Gleıther Marten. Staulinie 12. 26122 Dldenburs
Te1.fFax 0441212926 (Tel. erst nach 10.30 tlıri

Ansebotfverkauf: komplette Spectrum-Anlase mit
Nachlaß und kostenlosen Zusaben.
l2Ber Spectrum mit Kilhirippen komplett mit
deutschen und enslischen Handbüchern ca. 120.-
DM: 3 122 Zoll Doppel-Laufwerk mit einsebauten
Netzteilen ca. iB0.- DM: Farbmonitor Hlmscreen
(Scart. Chinch. HGB) + Handbuch ca. 115.- DM: 9
Nadeldrucker. Epson Lit B0 + Handbuch ca. 130.-
DM: 9 Nadeldrucker. Star LC 10 + Handbuch ca.
130.- DM.
Dazu 0rislnal-Promamme. Arbeltsdisketten und
0utlet-Masazine von 1999 bis Ausust 1994 Je
nach verkaufsverhandiuns. Drisinai Better Butes
Prosramme (Disc-Manaser. File-Master. Drsaniser.
Moneu-Manaser. Fastword+. Discmate und The
Better Butes Utilitu Disc] Jeweils mit Anieltunsen
wesen Umstles auf PC. Dieter Schulze-ltalıleuß

Tel. oder Fax. 02195/64404
ich suche eine Kopie des Artikels mit
“POKEFlNDEll“ in Ck 2-3209222. Bitte Hilfe.
Unkosten werden seibstverstandiich erstattet.
ich suche außerdem das Prosramm 'TRIBBLE
TBUBBLE' undfoder Anleituns dafur.

Heinz Schober. Taubenlıeirner Straße IB
01324 Dresden


